
 
Berufsorientierungs-

prozess an der 
Haldenwangschule 

- STAR - 
Schule trifft Arbeitswelt 

Wir helfen weiter: 

Haldenwangschule 
Studien- und Berufskoordinatoren 
Frau Jumpertz & Frau Winkels
Telefonnr.:02362 / 72403

Integrationsfachdienst (IFD) 
Frau Schulz-vor der Wülbecke
Telefonnr.: 02361 / 9366418

Agentur für Arbeit Recklinghausen
Herr Reuter
Telefonnr.: 02361/ 401227

Werkstatt Recklinghausen Süd
Frau Holz / Frau Hübner
Telefonnr.: 02361 / 30020

Städische Schule - 
Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung
Im Harsewinkel 55
46284 Dorsten 

Tel.: 02362 / 28435200
Fax: 02362 / 28435299

Email: sekretariat@184032.nrw.schule

Haldenwangschule 



Teilnahme an der Potentialanalyse 

Berufswegekonferenz 
(Eltern - Lernender - IFD)

Berufsfelderkundung in Maria 
Veen / Benediktushof (3-tägig)

Berufswegekonferenz 

Betriebspraktikum

schulische Berufsfelderkundung 
in Betieben  und in der 
Werkstatt Reck.Süd

ggf. Teilnahme BAM Dorsten

Die Potentialanalyse ist das erste ver-
bindliche Element von KAoA-STAR, das alle 
Lernenden im achten Schulbesuchsjahr  
durchlaufen. Bei der Potentialanalyse sollen 
Stärken, Interessen und Kompetenzen der 
Lernenden frühzeitig erkannt werden. 
Getestet wird mit dem „Hamet e“ Test. Ein 
Testverfahren zur Erfassung elementarer 
handwerklicher und  motorischer Kom-
petenzen. Die Testung wird an zwei Tagen 
durchgeführt  und findet in den Räum-
lichkeiten der   Schule statt. 

   Verbindliche Elemente: 

• Potentialanalyse 

• Berufswegekonferenz 

• Betriebspraktika

• Elternarbeit

• optionale Standartelemente 

Im  Anschluss an die Testung findet die erste 

Berufswegekonferenz statt. Dort werden 

erste berufliche Perspektiven entwickelt und 

Vereinbarungen zur Weitergestaltung 

getroffen. 

Berufsorientierungsprozess an der 
Haldenwangschule 

Berufswegekonferenz 

8-tägiges Praktikum in der 
Werkstatt Recklinghausen Süd

Die Landesinitiative KAoA-STAR stehf für 
„Kein Abschluss ohne Anschluss - Schule 
Trifft Arbeitswelt“ und ist ein Programm 
zur Integration in Arbeit von Jungend-
lichen mit sonderpädagogischem Unter-
stützungsbedarf. Das Programm schafft 
einen verbindlichen Rahmen für die 
Gestaltung des Übergangs Schule in 
Ausbildung. 


